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Verschärfung der Lage
Einer aktuellen Erhebung zufolge sind fast ein Fünftel aller Schülerinnen und
Schüler in Deutschland von Cybermobbing betroffen. Das entspricht mehr als
zwei Millionen Kindern und Jugendlichen, wie aus der aktuellen »Cyberlife«-
Studie des Bündnisses gegen Cybermobbing in Kooperation mit der Barmer
Krankenkasse hervorgeht, die am Mittwoch in Berlin vorgestellt wurde.
Demnach ist der Anteil der Schülerinnen und Schüler zwischen sieben und 20
Jahren, die nach eigenen Aussagen schon mindestens einmal Cybermobbing
erlebt haben, im Vergleich zur Vorgängerstudie von 2022 um 1,8 Prozentpunkte
auf aktuell 18,5 Prozent gestiegen. Über einen längeren Zeitraum betrachtet,
sehen die Experten eine klare Verschärfung der Lage: Im Jahr 2017 hatten noch
12,7 Prozent der befragten Schülerinnen und Schüler entsprechende Angaben
gemacht. Unter Cybermobbing fallen nach Angaben des
Bundesjugendministeriums »die Beleidigung, Bedrohung, Bloßstellung oder
Belästigung von Personen mit Hilfe von Kommunikationsmedien«. Für die
aktuelle Analyse wurden zwischen Mai und Juni dieses Jahres 4.213
Schülerinnen und Schüler, 637 Lehrer und 1.061 Erziehungsberechtigte
repräsentativ nach Bundesländern online befragt. (dpa/jW)
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